
schmerzen in der
Seite tmd Rücken

Rie Fra Kessy gelitten nb wir sie
hxitt wurde.

Burlington, WiS. .Ich war schr
.iiregelmabig und ich hatte Schmerze,,

in meiner Seite

WWW nd Rücken, noch,
dem ich aber Lydia
E. Piiikhain's Hf

! actable Compound
'! !?:;' vsl

i

Tabletten genuin,
men und zivci Fla.W fan von ccniattoe

'
Waschmittel ge

'f(.V'? braucht, bin ichr - vollständig davon
übeneunt Kk irfi

gänzlich furirl bin von diesen Leide:,
''id ich besiude mich besser im ganze
Sivtvn. Ich weiß, dab Ihre Med,.
inen mir viel geholfen und ich hoffe,

safe jede leidende Zrau dieselben pro.
biren wird." Mrs. Anna Kellt;,

. .10 Chestnut Straße, Burlington.
Wi.
Tie vielen überzeugenden Zeugnisse,

die fortwährend in dn, Zeitungen
veröffentlicht werden, sollten ten
grauen, die an diesen ihrem Geschlecht

. eigenen rankheiten leiden, beweisen,
das; Lydia . Pinkham's Vegetable
Compound die Medizin ist, die sie sie

nöthigen.-
Diese gute alte Wurzel, und Pflan

Hat sich als unVergleich,
lich für diese furchtbaren Leiden rr
wiesen. Sie enthält, was nothwendig
ist. um die (csundheit und Kräfte der
ZZrmien wieder herzustellen.

Wenn irgendwelche Kinenheite in
Jsnern näsle sind, die besonderen Rnth
bknöthiqen. so schreiben Tie an die
India (S. Pinkham Medicine C. (sott
sidentiell), Lyon, Mass., um freien
Rath.

Lokal . Bericht.
Pionieiwein

Proteskirte gegen Kriegswüthe uud
erhielt zivei Antwortöschreiben.

Tas diesjährige Stiftungsfest findet
am 1. Juli in Neichraths

Park statt.

Siebzehn neue Mitglieder afgenom
men. . Tas Volksfest im Zoo

durch Ueblrnahme von 300
. Eintrittskarten unter

, . stützt.

?ie Deutschen Pioniere haben
rbcilk'alls, wie eS sich für sie ältesten

. meprasentanten des hiettgei. Teutsch
' thu'ns auch gelmhrt, ihre Stimme

gegen da? ttriegswüthen in Washing
ton erhoben und energisch dagegen
proteslirt, dasz ein Streit mit Deutsch
land vvm Zaun gebrochen und auch
dieses Land in den grausigen Krieg
t, Mi, ingezerrt werde.-D-

Eile Noth that, hat der Vor
'land des Pioniervcreins, ohne erst
den Verein zusammenzuberufen, schon
vor einiger Zeit diese Protesrbriefe an
die beiden Vundessenatoren von Ohio
W. &. Harding und A. Pomereni,
sowie an die hiesigen Kongreszreprli.
sentanten N. Longlvortl) und Alfred
Ä. Allen abgesandt. Von dieser That,
fache wurde der Verein in seiner ge
fieri, Äbend unter dem Vorsi des
Präsidenten Otto Anner und der
Protckollfichrung des Sekretärs Con
lad Krager im Teutschen Klub statt
gehabten Versammlung, in Kenntniß
tiefst;! und das Borgehen des Vor
siandö wurde selbstredend einstimmig
gutgeheißen.

Zu glcickvr Zeit unterbreitete Tel- -

retär Kragcr dem Verein auch zivei
nrnioriiMewen, sie er aus Die Pro

testbriefe erhalten hatte. Sie kamen
von, Senator Warren G. Hardinz

nd vom Kongreßabgeordneten Al
sred G. Allen, während Senator Po
:ercue sowie Nicholas Longworth cZ

soweit nicht der Vkuhe fur Werth ge
ballen hatten, etwas von sich hören
zu lassen. Tie beiden eingelaufenen
Antwortschreuxn lauten wie folgt:
Was Senator W. G. Sar

ding sagt. .
Washington, D. (., 27. April.

A5öcrthcr Herr:
Den Empfang Ihres werthen

i Schreibens bestätigend, erlaube ich
...? l... i ,!,..,.. r.- -..

mir jyiitu vi juiluciuiiu zu ui'ucii,
dab Ich Alles m meiner Macht Ste,
hende thun werde, um einen ehren
vollen Frieden ausrecht zu erhalten.
um den ick auch von Herzen bete.

Ich hoffe, daf; unser freundschaft
t liches Verhältnis mit Deutschland ,,
' dauern wird und dasz wir in, Stande

fein lvexden, Frieden und Neutralitat
zu fördern, statt in die Schrecken des
Krieges hlner.igezerrt zu werden.

Der Kongreß ist. wie Ihnen wohl
- bekannt sein durfte, für dtploniatischc
Beziehungen - nicht verandvortliä),

; aber seine Mitglieder find mehr oder
weniger tm Stande, tue Situation zu
beeinflussen. Ich hoffe, dab die Lage

? nicht so kritisch ist. wie p an der
Oberfläche zu sein scheint. .

Mr vrseöen

Alfred G. Allen' Antwort.
Washington, D. C.. 27. April.

Werther Herr :

Ihr Schreiben von, 22. d. M., im.
sire ÄezichuiiMii mit Deutschland be
treffend, ist in ineinen Besiy gelangt.

hoffe und glaube, dasz die Ange
iegcildcit in friedlicher Weise beige
legt werden wird. Sollte jedoch pie
VInac.U'slr'ii'Jcit bor den Kongreß koi.
iiicii iind ich hoffe ziwersichtlich, dasz
dieses nichi der Fall sein wird, so

tanii ich lieil ,die Versicherung ge
den. dasz ich meiiie Cittscheiduiig
nicht treffen lirde, ohne vorher die
Frage mit Nückiicht ans den Geisk, oie

tiinmuiig und tic5,'ro des ameri'
kanischeil Volkes in Crnxigung gezo
n.e yii haben. .

Crgebenst
(Gez.) Alfred G. A ljen.

Skin diesjähriges Stiftungsfest
wird der Pionieroerein am 1. Juli
in eichörath'z Park feiern. Tie
Arrangements waren dem Vorstand
überlassen worden und er berichtete
d:nn gkstern, dafz Reichsraths Par!
für den 1. Juli belegt worde sei, eine
Entscheidung, die natürlich prompt
gutgeheißen wurde. Von den Fami
lien der verstorbenen MitaliederKaestel
u. Bartels lagen für die ihnen bewiese-

ne Theilnahme Dankschreiben vor, von
denen gebührend Kenntniß genomm:n
wurde.

Als neue Mitgieder wurden die fol--

grnden Herren ausgenommen uns
vom Präsidenten Anner in herzlichen
Worten willkommen geheifzen: John
Strahtmann. ?!o. 224 Dorsey Straße,
geboren 172 in Osterkappel. in Cm
iinnati feit WHt): Fred. Schulte. No
1U7 Main Ttrafze geboren lisCA
St. Wendel bei Trier, in Cincinnati
seit 1881: C. Touschardt. No. 1077
Baymiller Strasze geboren 12 in
Dupenau, Hannover, iil Cincinnat
seit John Hue-bner-

. Cheviot, ae
boren I50 in Albendorf, Preußen, in
Cincinnati seit 12; John W. Becker,
No. 3831 Cah Straße, geboren 1854
in Ärunstnot ,n der Rheinpsalz. in
Cincinnati seit 1S79: Georq Jauch,
No. 302 Walnut Straße, Elmwood
Place, geboren 1852 in Schenningzn.
Württemberg, in Cincinnati seit 1880
Frih Bossart. No. 23:) Nohs Straße.
geboren 1857 in Cannfladt in Cincin
nati seit 1882: Cart Rolina. No,
1440 Walnut Straße, geboren 18M
in Muntter in Westfalen, m Cincin
nati feit 1887: Nikolaus Feiih No.
741 Wade Straße, geboren 181 in

eppen in der Rhempfalz, in Cincin
nati seit 1872; Andreas Buchner.
Melish Ave., geboren 18U3 in Eppen
bach. Bayern. - in Cincinnati seit
1886? Georg Pfeiffer. No. 423 Wade
Straße, geboren . 1859 in Scharrag
bergheim in Cincinnati seit 1891;
Jofef F. Niemann. No. 3613 Beach
Straße, Cheviot, geboren 1875 in
Cloppenburq? in Cincinnati seit 1891?
Josef Jakober. No. 2827 Jefferson
Avenue, geboren in Glarus, ,n Ctn
cinnati seit 1870. August Jung. 2372
Chickasaw Straße, geb. in Gries,
Bayern, in Cincinnati seit 13. Juli
1884: Adolph Hook, 4Z13Leepe,
Strafe, geb. in Tiedenhofen, Nbein
Pfalz inCincinnati seit 20. Mai 1865:
John Gamp. 1438 Walnut Straße,
geb. in Gönvill, Baden, in Cincin

aki seit 23. April 1891; Christian
Fels.' 4216 spring Grove Ave., geb,
in Altenheim, Baden, in Cincinnati
seit 25. Februar 1852.

Durch den Tod verlor der Verein
im verflossenen Monat die folgenden
Mitglleoer, deren Andenken durch Er
beben von den Sitzen geehrt

. wurde
und denen Präsident Anner einen tief
empfundenen Nachruf widmete:
Heihler, B.Verroanger, Johil Kaeft,:l,
A. Schneidler. H. Soda und Bw
hard Beckmann.

Die in einer früheren Siduna zu
rückgelegte Frcge bezol. einer finan
zielten Unterstiiung der 7ö.jährizen
Jubilcunnsfeier, der Einführung des
deutschen Unterrulits in den onentn
chen Schulen, die am 19. Mai in der
Musikhalle stattfindet, wurde dahin
erledigt, daß auf Antrag des Herrn
Krager $25 bewilligt wurden. Weiter
wurde beschlossen, dak sich die Mit'
glieöcr an die em Lest sowohl, wie
auch an dem HindenburgKommerZ
der dcreiniqten Kriegervcreme von
Cincinnati, Covington, Ky., mid Ha
milton, ., nach besten Kräften be
l heiligen sollen.
Unterstützung deSHilfS.

fondö . Volksfeste. '

Der Aufruf des Festausschusses für
Betheiligung an dem Hilfsfonds.
Volksfest. daS am S. Juni im Zoolo
insclzei. Garten ftattsintet, kam zur
Verlesung und, nachdem Herr Chas.
F. Weil im Scamen des Ausschusses
noch eine Ansprache gehalten hatte,
beschloß der Verein auf Antrag des
Herrn Chas. Mehger, 300 Eintritts
karten zum Verschleiß unter den Mit
gliedern zu übernehmen. Ei großer
Theil, der Kart, wurde bereits durch
Vicepräsident Riedel in der Vcr
famnilung abgefetzt. Der Rest befindet
!sich in Handen deS Schatzmeisters,
Herrn 'Ferdinand Metzger,
in dessen Geschäft, lo.
kal,No.28 OlstLibertyStr..
sie von Mitgliedern, mel
che solche zu kaufen wün
schen, zu jeder Zeit er
langt werden können. Um
den sxttai- - btarQiitx ,u

.

' ?ög!iche5 NKti voWiKti7 Freiio?, d 5. Mai 1916.

dingt nothwendig, daß die
Eintrittskarten vorher
gekauft werden.

Uus de Gerichtshöfen.
i

James Reilei,, des Mordrs im zwei
teu ttrade angeklagt plaidirte

des Tvdti'chlags schuldig.

Henry Frey, der sei Verniöge au
eine Tirue verschenkte, unter

Bsrmundschaft gestellt.

Ehescheidungsfälle. Tchadeuersuh
lagen. ,2er Unfall auf der

Burnet Ave. Linie fordert ein
weiteres Opfer. orfjl6S.
chcn. Verschiedenes,

James Reiley plaidirt deS
Todtschlags schuldig.

James Railey. der am 8. ?covemkr
1915 seiner Schwägerin Catherine
Powell, 3533 Columbia Avenue, den
Hals durchschnitt und deshalb wegen
Morde im zweiten Grade prozkssirt
wurde, hat sich gestern Abend während
vie eschworenen den Fall noch unter
Berathung hatten, des Todtschlags
schuldig bekannt. Die Jury zog sich
kurz nach fünf Uhr zurück, ließ aber
nichts von sich hören, bis sie gegen 8
llyr Nichter .aldwell fragen ließ, ob
sie, im Falle ein Verdikt auf Mord im
zweiten Grade abgegeben würde, den
Angesagten ver Milde des Gerichts
empfehlen könne. Cs wurde ihr der Be- -

scheid, daß sie dieses '.Recht-hab- e, wo
rauf die Körperschaft sich wieder zu
rückzog. Diese Andeutung eines Wahr
spruchs auf Mord im zweiten Grad
gaben dem Vertheidiger und dem An
geklagten, welche die Wahnsinnt
theorie geltend gemacht hatten, zu den
ken und nach einer kurzen Berathung
erbot Rcley sich, sich des TodtschlagS
schuldig zu bekennen, was ihm auch
erlaubt wurde.

Sin Vertheidiger bat jedoch dar
um. daß die Aerkündung des Urtheils
auf einige Tage verschoben und Reiley
Gelegenheit gegeben werde, vor seiner
llebersuhruna nach dein Zuchthau'e sei
ne Multer zu besuchen. Das Gesuch
wurde bewilligt, doch ideutete Nichter
Caldwell an, daß das Urtheil auf ein
bis zwanzig Jahre Zuchthaus lauten
werde.

Henry Frey unter Vor.
mundschaftge stellt.

Der Spitzenhändler Henry, Frey,
3129 Burnet Avenue, der vor einigen
Tagen in Gesellschaft 'einer Dirne, der
er $18,000 in Bonds zum Geschenk g

macht hatte, verhaftet wurde und gegen
den seine Gattin Leona Frey später di
Beschuldigung erhob, daß er ungurech
nungsfähig sei und !dem Irrenhause
überwiesen werden sollte, sollte gestern
im Probatgericht einer Untersuchung
unterworfen werden, doch wurde die
Verhandlung vorzeitig . abgebrochen,
nachdem die Frau ibren Antrag zu
rückgezogen und sich reit erklart hak,
te ihren Gatten unter Vormundschaft
stellen zu lassen. Sie sagte aus, daß
Frey vor etwa V.Jahren, aus dem
Nachlasse seines Vaters John Frey
550.000 m Borws erhalten und seit
her stark getrunken und mehrmals am
Delirium gelitten haben. Verschieden!
lich habe er in Sanatorien BeHand
lung genossen, die jedoch nichts gefruck.
tet haben. In letzterer Zeit habe sich

sein Zustand verschlimmert, was um
so besorgnißerregendee war. da mehre.
re seiner Angehörigen irrsinnig gewe
sen seien und auch eine seiner Schmc
stern im Wahne Selbstmord begangen
habe. Tann sei er mit dem Frauen
zimmer, dem er die $18,000 in Bonds
geschenkt habe, bekannt geworden, habe
eine Vergnügungsreise mit ihr unter
nommen und in dulce jubilo mit ihr
gelebt.

Frey, der selbst verhört wurde, er.
klärte umunwunden. daß er das Frau,
enzimmer mehr liebe als seine Gattin
und er gestand auch zu. daß er ihr
aus diesem Gründe die Bonds gr
schenkt habe. Nach einer kurzen Bt
rathung waren die Aerzte bereit. Frey
für irrsinnig zu erklären als die Gat
tin ihre Ansicht änderte und sich damit
zufrieden erklärte, daß Frey unter
Vormundschaft gestellt werde.

Diese Vormundschaft wird auch in
den nächstenTage bestellt werden u. eS
st sehr wahrscheinlich, daß die beider

seitigen Anwälte Ed. M. Ballard und
im. Thorndyke gemeinschaftlich als
Vormunder ernannt werden.

Ehescheidung. Falle.
Walter Sibson. 2918AlmS

Place, der sich am 24. November 1907
in Tennessee mit der jetzt No. 3551
Irving Straße wohnenden Buddie
Gibson derheiratheie. hat eine Schei
dungsklage eingereicht, weil die Frau
seit Jahren ihren Haushalt omie drei
Kinder vernachlässigt und ihn selbst
brutal behandelt hat. Sehrost, wenn
er von der Arbeit nach Haus kam.
zerrte sie ihm die ArbeitSk leider vom
Leibe und erklärte, daß sie keine solche
dreckigen Lumpen im Hause dulde.
Daraufhin habe sie die Sachen der
chiedentlich aus die Straße geworfen.

Ihr Benehmen sei schließlich ein der.
tiges geworden, daß er ' sie verlassen
mußte.

Augusta A. F. Dinckel will
von Simon Dinckel. der in , einer
Wirthschaft an Main Straße beschäf.
tigt ist. und dea sie am 5. Oktober

weil r dem Trunk ergeben sein soll,
nicht für sie und seine drei Kinder ge- -

sorgt und sie oft mißhandelt sowie ihr
Leoen bedroht hat,

Katie EvauS hat ihren Gatten
Percy EoanS, 491 Nassau Str.. mit
dem sie sich am 15. Mai 1907 verhei-rathet- e,

auf Scheidung verklagt, weil
er sie im Dezember 1908 im Stich ge-

lassen und seitdem nicht mehr für sie
georgt Yak.

Joseph Taitle witsch reich
te eine Scheidungsklage gegen Hava
Taitlewltsch. mit der er sich am 15,
November 1909 in Rußland verheira-thet- e.

ein. Er führt an, daß die Frau
ich im Jahre 1911. als er hierher

kam, um seine Lage zu verbessern, sich

geweigert habe, mit ihren beiden Kin- -

dern ihm zu folgen und au dieseWei
gerung bestand, nachdem er ihr ver- -

schiedentlich das nöthige Ncisegeld ge

Ichickt hatte.
Edith A. N. Bremer, geb.

Noble, eine Tochter des früheren Priw
zipals der Kunstschule Thos. W,
Noble, hat gegen ihren Gatten Wm,

S. Brewer, der jetzt in New Fork
lebt, eine Scheidungsklage eingereicht.
Sie führt an, daß der Mnn, den sie
am 23. Januar 1900 beiralhete. Im
Jahre 1888 in Danton.O.. eine Schei-
dung von seiner ersten Göttin, die er
am 1. Mai 1884 geheiratet hatte, er
langt habe. Sie war der Ansicht, daß
diese Scheidung eine gesetzliche war.
wurde aber eines Besseren belehrt, als
sie nach Anstellung von Recherchen
erfuhr, daß die Scheldunz nicht stich

haltia war. weil die gesetzlich borge
schriebenen Formalitäien nicht erfüllt
worden feien. Da ihre eizene Heirat!)
deshalb keine legale zu sein scheint und
Brewer auch seit suns Jahren nichts
für sie gethan hat, verengt sie jetzt
eine Scheidung.

Rozella F. Raff. 20 Men
wood Flats, wurde vo,i dem Kontra!-to- r

Allen Raff den sie am 17. Juni
1905 heirathete. geschieden, weil er sie
so brutal behandelt hat. daß sie ihn
am 17. Februar d. I. verlassen muß-t- e.

Auch wurde ihr die Obhut über ihr
Kind zugesprochen.

Die Klaze der Harriet Burck
h a r d t gegen John, Burcklzardt wurde
gestrichen, weil die Klierin zu dem
gestrigen Verhandlungstermin nicht
erschienen und auch nicht durch einen
Anwalt vertreten war.

Die Scheidung, welche gestern der
Annie Hemphill. 330 Oft 5.
Straße, von ChaS. Hemphill, Dayton.
K,y., gewährt worden ist. wurde rn

von Richter C. W. Hoffman rück-gäng- ig

gemacht, weil es sich herausge-stell- t,

hatte, daß die Aussagen derFrau
nichouf Wahrheit beruhten. Sie hatte
unter Anderem angegeben, daß sie ihre
beizen Kinder, weil' Hemphill nicht
für .sie. sorgte, bei Verwandten unter-gebrac-

habe; während sie in Wirk
lichkeit ihren Sohn ' im Deutschen
Allg. Prot. Waisenhaus untergebracht
und dort vorgegeben hatte, daß dessen
Vater gestorben sei.

Auf Grund angeblichen Ehedruchs
und wegen Nichtversvrgung will R o

shelbert Logan von Myrtle
Logan geschieden sein. Die Beiden he-

irateten am 1L Mai 1904.

Julia Coleman, die von ih-

rem Gatten Oscar Coleman, mit dem
sie sich am 17. Septemer 1914 verhei
rathete, derart behandelt worden ist,
daß sie ihn am 27. März 1915 per
lassen muhte, hat i.nt Scheidungs.
klage angestrengt.

Mabel Ale ranker will von
Charles Alexander, den sie am 2.

eptemder 1913 heirithete. geschieden
sein, weil r sie zu (Gunsten anderer
Frauen vernachlässigt und am 20.
April 1916 im Stich lassen hat.

Eva M a n g o l d. die sich am 14.
Oktober 1914 mit ,seph Mangold
jr., 1101 Harrison Ave., verheiratye
te, hat eine Scheidungsklage einge
reicht. Sie macht darin geltend, daß
Mangold sie sortwädrend mißhandelt
und auch ihr Leben ddroht habe. Bei
einer Gelegenheit, a!s er sie wieder
mißhandelte, habe se:re eigene Schwe
ster die Polizei zu Hilfe gerufen, um
die Klägerin vor ihm zu schützen. Da

.nicht nur ungenünd für sie sorg
te und die Gesellschaft anderer Frauen
der ihrigen vorzog. U sie gezwungen
gewesen, ihn am 5. 'pril .1916 zu
verlassen.

Clement T. tfeeaa hat
auf die Scheidungsklze seiner Gattin
Elvira A. Keegan eme Replik und Ge
genklaze eingereicht, rtortn r all ge

gen ihn erhobenen Beschuldigungen in
Abrede stellt und selbs: eine Scheidung
verlangt. Er führt an, daß die Frau,
weil sie so furchtbar kifersüchtiq war.
ihm daS Leben zur Last gemacht, ihn
oft im Beisein Andrer beschimpfte

und ihn auch verschicxntlich thätlich
anaeoriffen habe. Am 27. Januar
1916 habe sie ihn obnt Ursache Der

lassen und sei in ihr elterliches Heim
zurückgekehrt.

Alimente verlangt und
. bewilligt.

Sophia Cooper hat gegen
hren Gatten Leslie C. Cooper, einen

Angeslellten der Little Vciami R. R.
&., oer. trotzdem er d12s per Mvnar
derdient, ihr für den Haushalt und
den Unterhalt ihrer beiden Kinder
nur $40 per Monat gab und sie alle
ain 0. November 1915 in Stich ge

lassen bat, gestern eine Aimcntenklage
eingereicht. Da Paar heirathete
am 25. Dezember 1893.

Hattte Pharek. 8774. Penn

XUCäfiJP JÄ34ääC$ WxpzwLse

Wm. P hares von Red Bank, einen
pcnsionirten, städtisckzcn Feuerwehr
iiiaiin, aus Alimente vernagt yane,
erhielt aei'tern von Nichter C. W.
Hoffmann eins nimiatlich: Vewilli
quiig von $15', welche der Verklagte
im Tcheidiigsgericl)t eiiibczahlen
niusz, wenn er nicht Gefahr lause,',
irill. mit der 3n.il Befmintschast zu
mache.

S ch a d c il e r s a tz 5t l a g e n. .

Der durch einen Strakeiibal,,,.',!,,
fall herbeigesührte Tod des 1!jähri

WUtntpr ft-rh- prt . Ml n I i ngeil ,,,1,.1. ty v - - -

bat gelten, zu ore, vericyieoenen
-c- kxidenersaklageil in, Gesaiiniitbel
trage von $13,;10.85 gegen di
Cincinnati Traction Co., geführt
Zunächst verlangt Henry H. Sckvartz,
,achlakoenlüter, $10,000 als Ver
treter des Verstorbenen, und 825,00
alZ Vertreter der Hinterbliebenen
und serner verlangt Andrew Malen,
der Vater des jungen Manne--

$8616.85 als Entschädigung sür der
lorene Dienste iind auch sur gehabt
Auslagen.
, Der Junge wurde an, 1 1. Ju

1914 an der Wett b. trane von
einer Car überfahren und derart ver
letzt, das; er bis zum 26. Januar
1916, als er seinen Verletzungen er
lag, im Hospital verbleiben niui'.te
Sophia Egbert, deren Grund,

eigLilthiini in der Näh des Ludloiv
Ave. Viadukts durch dort vorgenoiit
mene Ausgrabungen gescl)diat woo
ten ist, hat deshalb eine Klage ü!.'r
!s;120 gegen die Slal Cincinnati
und die B. & . S. W. R. R. Co
eingereicht.

Weil sein Pferd sich in einem teiw
voraren tau. der Real Citate ev
lopinent Co. an nenein Wei'.en über
fresseil hat und deshalb verendet ist,

In der $15,000 Schadenersatzklage
der tt a t e W h e t st e , n, Vormunde
rin des Emmett Whetstein
gegen den Eisenhändler B. H. Knapp,
Pearl und Sycamore Straße, wurde
gestern ein Verdikt zu Gunsten des
Verklagten abgegeben, nachdem in
einem früheren Prozeß die Klägerin
ein Verdikt über $2850 erlangt hatte,
das jedoch vom Appellationsgericht
verworfen wurde. Die Kleine spielte
auf den Trottoir vor dem Geschäft
Knapps, als eine Portion Eisen um-fi- el

und sie von demselben getroffen
und verletzt wurde.
hat Charles Appar eine Klage über
$200 gegen die Gesellschaft
strengt. Der Kläger führt an, das; er
mit dem Pferde Gesellschaft beim
Trescken von Weizen half und als der
ülbend anbrach, baä Thier in Auftrag
des Superuitenoenten in einem kein
porärcn Stall untergebracht habe,
Später Mitten andere Angestellte eine
'.'lnzal?l BMe mit frischen, Weizen
ebenfalls in den Stall gebracht, das
Pferd l abe sich während der Nacht in
dieselben verbissen und eine solche
Quantität de? Weizens vertilgt, dasz
eö tyatiachtich zerplatzt et.

Durch den Tod seiner Toch--
ter irrsinnig geworden.
Der Straßenbahnunfall an der

Highland und Dorchester Avenue, bei
welchem Clara Stilger ihr Leben ein
büßte, übte einen so verhängnißoollen
Einfluß auf deren Vater, den 56- -
jährigen Frederick Muenchen
von No. 469 West McMicken Aocnue
aus, daß er darüber seinen Verstand
verlor und vor einigen Tagen, da er
seine Angehörigen bedrohte, nach dem
Stadthospital gebracht werden mußte.
Tort verschlimmerte sich fein Zustand,
er wurde tobsüchtig und hätte am
Montag Abend einen seiner Wärter
erwürgt, wenn dem Letzteren nicht
rechtzeitig Hilfe gebracht worden wa-r- e.

Aus diesem Grunde wurde der
Aermste gestern dem Probatrichter vor-gefü-

und von dort nach stattgehab-te- r

Untersuchung dem Longoiew Asyl
überwiesen.

Nachlaß Sachen.
Joseph Greoer i,t NaÄaszvcrwal

ter von Antoniette Brusseldach: Per
Knallen $230; lönindelgenthuin
$12.000.

James B. Swing ,it Vcaauaöver
nlter von Daniel Baughman: Per
sonalieu $50,000: Grundeisenthum
$15,000.

atyryn S. Hammell i vcachlau
Verwalterin von George M. Ham
mell: Personalien $460.

Nora Glindmeier rit Testaments
vollstrcckerin von Edward Glind-

meier: Grundeigenthum $3000.
A. E. B. Stephens ist Nachlaßver

nlter von Martin Brauning: Per
sonalien $135: Erundelgenthum
$1200.

Anna E. Boyer ist estameittsvoll
streckerin von Mo?y Voycr: Perso
nalicn $400; Grundeigenthu.".,
$2lOO.

Henry Bergiohn ist Testaments
vollstrecke? von Elizabeth Nagel: Per
soiialien $4000; llchrigenthun.
2760.

Henni Eickhoff ist Nachlas5vermal
ter von Sophia Eickhoff: Personalien
$100: Grundeigentkum $5100.

Der persönliche Nachlaß der Julia
Wehe beträgt $1175: derjenige deS

Herman Schnockelborg $216.09: der

jenige der Helena Bockus $2125:
derjenige der Anna H. Allen $5230.
10: derjenige deS George E. Tromey
$5285.53: derjenige der Mary A.

Boake $2222.84: derjenige deS Tho
maS Weileman $4030;dimtge

Verschiedenes.
Die Ernst Station L. & 23. Co. er

langte ein Urtheil über $1949.01
und G. m. & S. E. Harvuot ein sol
cks über $74.72 gegen Jshn W. &
Emma Nuppert. Wm. A. Hopkins,
Tcl)atzmeiiter, ein solckxs über $219.
22 gegen Catherine Treuheit.
Clias. C. Cooper, Sckatzrneister, ein
solckxs über $2231.43 gegen Joie
Conner u. A. Margaret A. Huni
phrey ein solches über $528.31 gegen
Anna Stenneij.

Die P. C. C. & St. L. Nn. Co.
klagte auf Grund eines Kontraktes
eine Forderung über $1005.77 gegen
Harry L. &. Andrem Vrelmt ein.

Kni Um Miziplgericht
Tr. (5. C. Kennedy untcx der Anklage

der Nothzucht den roßgeschwv

reuen überwiesen.

Dr. C. C. Kennedy, von No. 424
Broadway, wurde gestern von Richter
Alezander unter der Anklage der
Nothzucht den Großgeschworenen über-wiese- n,

obfchon der Anwalt des Ange-klagte- n

sein Möglichstes versuchte, um
den Richter zur Freisprechung seines
Klienten zu veranlassen, der angeklagt
steht, sich gegen ein zehn Jahres altes
Mädchen, das zu seinen Patienten

vergangen zu höben.
Richter Alexander wies den Antrag

des Verthridigers ab und überantmor-tet- e

den Angeklagten unter $5000
Bürgschaft den Großgeschworenen.

Daß Roy Herbert, von No. 426
Clark Straße, der Geschäftsagent der
Union der Engineers, nicht für zehn
Tage Quartier im Arbeitshaus zu
nehme braucht, dafür hat er nur
John W. Craiz von No. 1516 Blue
Rock Straße, zu danken, mit dem er
am Dienstag voriger Woche in einen
Streit gerathen war. Bei dieser Gele-genhe- it

hatte Herbert seinen Gegner
ziemlich bös zugerichtet und seine Ver-Haftu-

unter der Anklage des thätli-che- n

Angriffs war die Folge. Richter
Aeatman, vor dem der Fall gestern

zur Verhandlung gelangte. straftcHer-be- rt

um $100 und verurtheilte ihn zu
zehn Tagen Arbeitshaus, aber die letz-te- re

Strafe wurde erlassen, weil Craig
sich für Herbert beim Richter

William Gick von der Bates Avenue
wurde um $50 und die Kosten ft,

weil er eine Kuh. über welche

die Quarantäne verhängt worden war,
ohne vorherige Untersuchung des Thie- -

res durch die zuständigen BeHorden
anderswohin gebracht hatte.

Frau Stella Allen von No. 2015
Colerain Avenue, die am verflossenen
Samstag unter der Anklage verhaftet
worden war. aus ihre Nachbarin Frau
Minnie Riedeman mit einer Peitsche
losgeqanqen zu sein, wurde gestern

von Richter Aeatman freigesprochen.

Nleie P,ltzeichrichte.
4

Aus der Wohnung von Frau
Louise Hackinger, No. 1203 West 7.

traße, wurden gestern von einem
Schleichdieb $25 in Baar, sowie
Schmucksachen im Werthe von etwa
$100 gestohlen.

Frau I. Eilers. von No. 835
Betts Str., wurde vor einigen Tagen,
wie sie der Polizei gestern meldete.
von einem Gauner, der mit einem stark
englischen Akzent sprach, und sich J$.
Maddox nannte, mit einem werthlosen
Check über $50 hereingelegt, büßte ie- -

doch bei dieser Transaktion glücklicher- -

weise nur $10 ein. Der Bursche mie- -

thete von Frau Eilers eine Wohnung
und bezahlte die Miethe prompt Tu:
den ersten Monat im Betrage von $31
mit einem Check über $0. Zufälliger-weis- e

hatte Frau Eilers nicht genü-gen- d

Geld im Hause, um dem Bur-sche- n

die ihm augenscheinlich zukom- -

menden $19 geben zu können, aber er

war auch mit $10. die er bekam, zu- -

neben und suchte ffrau Esters, ven
Restbetrag seinem Vater, der vorspre-che- n

würde, zu geben. Der Vater kam

natürlich nicht, dafür sandte aber die

Bank den Check li werthlos zurück.

Im Hofe des Rathhauses wird
heute alles alte Gerumpel versteigert
werden, das sich ,m Lause ves Jayres
an unreklamirten Sachen im Polizei- -

departement angesammelt hat. Bei
dieser Gelegenheit wird Polizist John
Griffith, die Ordonanz des Volizei- -

ckefs Copelan, zum ersten Male sein
Glück als Auktionator versuchen.

Wackerer Feuerwehrmann..

Mit eigener Lebensgefahr bracht?
aestern der Hilfsfeuerwehrmann Ao

seph Vesper ein durchgehendes uw

'pann zum Stillstand. u?e?per ,tano
gerade in der Thür des Sprchenliciu
ses an der Vine Straf und Mc
Micken Avenue, als die scheuzeworde

nen Pferde mit dem Lasnvagen vor
beisausten und er sprang kurz ent
schlössen auf den Wagen, kletterte bis
auf die Teichsel, um die herabgefalln
nen Zügel fassen zu können und
brachte dann schließlich die Pferde, die

an der Mdforwf Brücke durchgebrannt
waren, zum Lreyen.

Unter schwerer Anklage.
F r e m o n t. O., 4. Mai. Joseph

R. Kiser. ein Motorführer im Dienst
der Lake Shore Electric Railway, der
am Mittwoch Abend angeklagt wurde,
seine Gattin vergiftet zu haben, wird
tn sein Wohnung von Detektivs de

:w$i?ai ilK&Ha Jaata

Hochschul. Mädchen leidet
nicht mehr an lln

Verdaulichkeit.

Neue Medizin stellte sie schnell her.

Fröulcia Clara Ransch wurde durch)

Tanlac geholfen. ;

Meine Tochter, Fräulein Clara;
Rausch, litt an krankhafter Ernäh
rung", sagte Job E. Rausch, welches
an Eden Park Way wohnt.

Fräulein Rausch ist ein Hochschus-Mädch- en,

und bei der Mittheilung ih
rer wundervollen Erfahrungen mit
Tanlac. war ihr Vater voll von.
Enthusiasmus.

Meine Tochter war zu schlank,
zu leicht an Gewicht", berichtete Herr
Rausch. Sie litt an Underdaulichkeit
und Magentrubel. Untergemäß be

fand sie sich in einem sebr nervöse
und ruhelosen Zustande; ihre Gesund-
heit war im Allgemeinen schwach.

Wir sind für die ausgezeichneiert
Resultate, welche sie während der Be
Handlung mit Tanlac erzielte, seh?
dankbar. Ihr Magenleiden hat si

völlig verloren. Tanlac hat ihr auch
im Allgemeinen ungemcin gutgethan.

Tanlac ist ein großartiger Kraft
erzeuge?, indem er durch den Magen
Blut und Nerven aufbaut. Tanlac
verrichtet Wunder bei seiner Arbeit
der Verbesserung fehlerhafter Nieren
und der Leber. Tanlac ist ein rein
vegelabilisschcs rekonstruktioes Tonic,
dazu bestimmt, schwachen, nervösen,
abgearbeiteten Männern und Frauen
zu helfen, welche eine bessere Ver
dauung nöthig haben, ein anregende?
Mittel für das Verdauungssystem
und ein Wiederbeleber des Nerven
systems.

Tanlac wird gegenwärtig in Cin
cinnati speziell von dem Tanlac
Mann in dem Laden an 6. und Wal
nut Straße der Dow Drug Co. einge
führt. Der Tanlac Mann erklärt,
wie Tanlac eingenommen werden soll!

und die Resultate, welche von sei
nem (gebrauche erwartet werden kön
nen. Tanlac ist in jeden der 14 Dow,
Weatberhead'schen Läden, in der Gil
more'schen Apotheke in Covington und
in der Stuntebeck'schen Apothcke iir
Newport erhältlich. In jeder Stadt im
Cincinnaticr Distrikt giebt es einen
Tanlac - Apotheker. Anzeige.

Dr. P. Wehner,
Zahnarzt,

21 Cft SICDlttfm ne, ,

fftfe Sine Straße.
Cffca brnd und Sonnt. Tel. kil 732.

vember letzten Jahres, angeblich in
folge einer Piomain-Vergiftun- her
vorgerufen, wie es bieg, durch den
Genuß verdorbener Austern. In der
Anklage wird indeß geltend gemacht",
daß Frau Kiser am Tage vor ihrem
Tode ein starkes' Gift beigebracht wor
den sei. Ihre Leiche war auf Aerlan
gen eines Verwandten wieder ausge
graben und der Mageninhalt von ei
nem Chemiker untersucht worden.
Kiser selbst befindet sich in einem ge

fährlichkn Zustande, wie die Aerzte er
klären. Er wird in seiner Wohnung
bewacht, bis er nach dem County
gefängniß gebracht werden kann. Er
stammt von einer bekannten Familie
in Sandusky County. wo die Anklage
Sensation verursacht hat.

Von der Schwarzen Hand
be d r o h t.

Toledo. O.. 4. Mai. Am Mitt
woch begaben sich zwei Post Jnspek
toten von hier nach Chicago und zwar
in Verbindung mit einer Anzahl von
Drohbriefen, welche Santos Ciragi,
einem italienischen Geschäftsmanne in
Toledo, zugegangen waren. Seit dein
11. April hat Ciragi fünf Briefe er
halten, in denen er aufgefordert wur
de. $500 zu bezahlen, unter Andro
hung des Todes für ihn. seine Gattin
und seine Kinder. Vier der Briefe, die
mit einem schwarzen Kreuz gezeichnet
waren, trugen den Poststempel Toledo,
der .fünfte dagegen, mit einem blauen
Kreuz versehen, kam aus Chicago.
Cirago erklärte, das blaue Kreuz sek

die Bezeichnung für die beschlossene
Ermordung. Cirago glaubt, daß sich

Mitglieder der Schwarzen Hand in
Chicago befinden.

Ein Versuch, die hiesigen Brief:
schreibe! in eine Falle zu locken, wa?
am Dienstag Abend fehlgeschlagen.
Ciragi hatte sich unter unauffälligem
Polizeischutz mit einem Packet. daS
$500 enthielt, nach der bezeichneten
Straße begeben, wurde aber von 9tie
mand angeredet.

Legt ein Mord Bekennt
nit) ab, ;

F r a n k f o r t. Ind.. 4. Mai. Dr
Polizei zufolge hat Giles W. Trask.
ein reicher Farmer, bekannt, Frau
Alice A. Evans, eine Wahrsagerin,
bekannt unter dem Namen Madame
Rand, getödtet zu haben. Traök soll
erklärt haben, die Frau habe Geld von
ihm erpreßt und er habe sich am Mttt
woch Abend in ihre Wohnung decje

ben. um mit ihr ins Reine zu kom
men. Es sei zu einer Auseinanver
setzung gekommen, in deren Verlauf er
der Frau einen Schlag mit einer Art
versetzte. Trask ist verheirathet. E
wurde eme Annage auf Mord tnr er-

sten Grade gegen ihn erhoben.
Frau Evans starv kurz naq?enr zttz


